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Regional

Woche der Religionen Nidwalden: 06. bis 13. November 2016  

Was den Nidwaldnerinnen und Nidwaldnern heilig ist

Gemeinsames, Verbindendes und Trennendes: Die Nidwaldner Woche der Religionen will 

vom 06. bis 13. November wissen, was den Menschen in Nidwalden wirklich wichtig ist.

Was mir heilig ist, was uns heilig ist, wird vom 6. 
bis 13. November an fünf Anlässen ergründet. 
Menschen aus Religion, Friedensstiftung, Musik, 
Wirtschaft, Literatur, Politik und Sport setzen 
sich mit dem Thema auseinander. Mit dabei sind 
der Obwaldner Kulturpreisträger 2013, Journa-
list und Autor Romano Cuonz («Tagebuch der 
Sehnsucht») als Gesprächsleiter; die Theologin 
Jacqueline Straub, die erste katholische Prieste-
rin werden will und mit einem evangelisch-refor-
mierten Theologenkollegen das Online-Portal 
Preachers lanciert; der Schriftsteller Charles Le-
winsky («Melnitz», «Andersen»), der für den 
Schweizer Buchpreis 2016 nominiert ist; die Poli-
tologin und Menschenrechtsaktivistin Elham Ma-
nea, welche für Frauenrechte und einen humanis-
tischen Islam eintritt und der Buddhistische 
Mönch Loten Dahortsang, dessen Motto lautet: 
mit der männlichen Zeit und dem weiblichen 
Raum zur Selbsterkenntnis.

Nidwaldnerinnen und Nidwaldner vor dem Haus der 

Religionen in Bern (2015): Was ist mir wirklich heilig?

Diese fünf Personen debattieren am Mittwoch in 
einem Podiumgespräch mit dem Publikum über 
Werte in Religion und Gesellschaft und schlagen 
eine historische Brücke nach Berlin zum Jahres-
tag des Mauerfalls 1989. 

Mutter Teresa, Kraftlieder und Fussball
Auch die erst kürzlich in Rom heilig gesprochene 
Mutter Theresa ist gegenwärtig: zum Auftakt der 
Woche am Sonntagabend in einer Ausstellung der 
Berliner Friedensbibliothek und zur Eröffnung der 
Woche der Religionen. 

Susanna Maeders vier Luzerner Ritualchöre zie-
hen mit ihrem weitum bekannten Offenen Singen 
die Menschen am Montag an. Sie singen Ritual- 
und Kraftlieder aus aller Welt zum Mitsingen. 
Menschen bekennen an diesem Abend zudem, 
was ihnen im Leben heilig ist.

Ist Fussball Heilung der Volksseele? Sogar das 
runde Leder findet seinen Weg in die Kirche; mit 
dem Film «Das Wunder von Bern» am Freitag.
Fussball-TV-Experte Rolf Fringer, ehemaliger 
Nati-Trainer der Schweiz, Trainer und Sportchef 
des FC Luzern, will diese Frage beantworten. Er 
spielt zudem einen Steilpass zu SC Kriens-Trainer 
Marinko Jurendic – für einen ungewöhnlichen Ab-
schluss der Woche am Sonntag.
Nicht was trennt, steht im Vordergrund, sondern 
was vereint. Das interreligiöse Friedensgebet mit 
Menschen aus verschiedensten Glaubensrichtun-
gen verbindet am Sonntagabend den Wunsch al-
ler nach Frieden und Gemeinsamkeit. Nach ge-
meinsamem Essen und Trinken im Anschluss an 
das Gebet, wird der Ball buchstäblich weiterge-
spielt – Fussball im Kloster – unglaublich aber 
wahr! Beten um den Sieg wie der Englische Meis-

8



 Regional

n heilig ist

Zehn Jahre Woche der Religionen
Faszination des Buddhismus, Ablehnung des 
Islam, Verunsicherung gegenüber Juden, Un-
kenntnis der eigenen christlichen Religion, Ver-
mischung von östlichen und westlichen Tradi-
tionen – das sind Phänomene, die zu unserem 
Alltag gehören. Unsere Gesellschaft wird im-
mer multikultureller und damit auch multireli-
giöser. Um in der täglichen Begegnung mit 
Menschen nicht in Clichés hängenzubleiben, ist 
es hilfreich, wenn wir die verschiedenen Religi-
onen kennen lernen, Frieden stiftende Elemen-
te in den verschiedenen Religionen entdecken 
und uns mit Menschen austauschen, die ande-
ren Religionen angehören. Wenn wir uns mit 
anderen Religionen befassen, ist es gleichzei-
tig immer auch ein Nachdenken über den eige-
nen Glauben.
Die Woche der Religionen wird seit 2007 als 
schweizweites Projekt in verschiedenen Kan-
tonen durchgeführt. In Nidwalden engagieren 
sich seit  2009 Menschen der Katholische Kir-
che Nidwalden, der Evangelisch-Reformierten 
Kirche Nidwalden, des Vereins Kapuzinerkirche 
Stans, des Foyers Kollegi Stans, der ökumeni-
schen Erwachsenenbildung aktuRel. Partner 
wie der Kanton Nidwalden oder Möbel Näf Her-
giswil sponsoren. Die Nidwaldner Woche ist 
zum achten Mal ein eigenständiger Teil von 
iras-cotis.ch; dieses Jahr mit dem Thema 
«Was mir heilig ist». 

ter Leicester City? Wie schaffen es die Trainer, 
Fussballer aus unterschiedlichen Kulturen als 
Einheit auf den Platz zu zaubern? 
 Thomas Vazary

Mehr: 
www.woche-der-religionen-nidwalden.ch

Woche der Religionen Nidwalden 2016: 
«Was mir heilig ist» 

«Heilige der Armen – Mutter Theresa und die 
Armut des Westens». Eröffnung und Ausstel-
lung der Berliner Friedensbibliothek mit Philipp 
Weiersmüller
SO, 06.11., 17.30 Uhr, Kollegium St. Fidelis Stans

«Sing a Song» – Ritual- und Kraftlieder aus 
aller Welt. 
Offenes Singen mit vier Luzerner Ritualchören 
und Susanna Maeder und Menschen bekennen, 
was ihnen im Leben heilig ist.
MO, 07.11., 19.30 Uhr, kath. Pfarrkirche Stans

«Was uns heilig ist» – Podium über Werte in 
Religion und Gesellschaft. Journalist und 
Autor Romano Cuonz im Gespräch mit Schrift-
steller Charles Lewinsky, Theologin Jacqueline 
Straub, Politologin Elham Manea und dem 
tibetischen Mönch Loten Dahortsang. Das 
Publikum diskutiert mit.
MI, 09.11., 19.30 Uhr, Kollegium St. Fidelis Stans

«Das Wunder von Bern» – Filmabend mit 
Popcorn (D, 2003, Sönke Wortmann, 188 Min.) 
Offene Diskussion mit Fussball-TV-Experte Rolf 
Fringer über das Familien-Fussballdrama 
Fussball, über Leidenschaft, die «Hand Gottes», 
Schwalben und göttliche Pässe.
FR, 11.11., 19.30 Uhr, ref. Kirche Stans

«Frieden ist uns heilig» – interreligiöses 
Friedensgebet
Hindus, Buddhistinnen, Muslime, Juden, Baha’i 
und Christinnen beten, feiern, essen und trinken 
gemeinsam. 
Anschliessend Fussball im Kloster: WM-Qualifi-
kationsspiel Schweiz – Färöer auf Grossleinwand
SO, 13.11., 18 Uhr, Kapuzinerkirche Stans
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Die Ferien für Nidwaldner Frauen mit 

finanziell schwachem Hintergrund bieten 

ein paar Tage Auszeit. Möglich  

sind sie dank einem Verein, der die nötigen 

Gelder bereit      stellt und die Tage gestaltet.  

Die Anmeldung für 2017 läuft.

Der 2007 gegründete Verein hat ein Ziel: Nidwald-
ner Frauen mit finanziell schwachem Hintergrund 
ein kleines Time-Out zu ermöglichen. 

Für viele die ersten Ferien überhaupt
Das Kur- und Ferien zentrum Ländli in Oberägeri, 
an ruhiger Lage in idyllischer Landschaft gelegen, 
bietet mit seinen geschmackvoll eingerichteten 
Einzelzimmern den idealen Rahmen für eine 
wohltuende Auszeit. Auf dem Programm stehen 
gemeinsame Aktivtäten und Ausflüge, kreatives 
Tun und Gespräche in der Gruppe. Es bleibt aber 
immer auch Zeit, sich zurückzuziehen, ein Buch zu 
lesen, die Stille zu geniessen, auszuruhen. «Für 
viele Frauen sind die Tage im Ländli die ersten Fe-
rien überhaupt, oder auch die ersten ohne Fami-
lie», weiss die Ferienleiterin Karin Gerber.
«Für manche Bauernfrau und Frauen mit oft 
schweren Schicksalen ist diese Verschnaufpause 
abseits von Alltag (und Familie) zur Oase gewor-
den, einem Ort, um neue Energie zu tanken und 
Kraft zu schöpfen.» 

Kostenlos dank Spendengeldern und  
Freiwilligenarbeit
Das kostenlose, begleitete Ferienangebot steht 
Frauen mit finanziell schwachem Hintergrund of-
fen. Das ist nur möglich dank Spenden aus der 
Privatwirtschaft, Zuwendungen von Stiftungen, 
Vereinen und Privatpersonen und weil der Vor-
stand, der für die Beschaffung der Mittel und die 
Durchführung der Ferien verantwortlich ist, eh-
renamtlich arbeitet.

Es hat noch freie Plätze 
Die nächste Ferienwoche findet statt vom  
SO, 26. März bis SO, 02. April 2017
Information und Anmeldung:: 
Karin Gerber, Turmattstr. 8, 6374 Buochs
041 620 48 61 / gerber.hp@bluewin.ch

Informationen zum Verein und Kontakt für 
eine Mitgliedschaft:
Heidi Zimmermann-Britschgi, Vorderegg,
6373 Ennetbürgen / 041 620 38 83

Spendenkonto:
60-2372-2 / Raiffeisenbank Vierwaldstättersee-
Süd, 6374 Buochs
CH73 8122 2000 0086 9654 7
Ferien für Nidwaldner Frauen

 Silvia Brändle
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.vks-nw.ch
Laudes mit Kommunionfeier
SO, 30.10.2016, 07.00 Uhr 
SO, 06.11.2016, 07.00 Uhr

Gebet für den Frieden (SLS)
FR, 04.11.2016, 19.00 Uhr 

Eucharistiefeier Allerheiligen
DI, 01.11.2016, 07.00 Uhr

Eucharistiefeier zu Herz Jesu
FR, 04.11.2016, 19.30 Uhr

Meditation im inneren Chor
DI, 08.11.2016 
15.30 bis 16.45 Uhr und  
20.00 bis 21.15 Uhr 

Mitleben im Kloster
www.kloster-st-klara-stans.ch
Telefon 041 619 08 10 
Offene Zeiten für Frauen:
Stille, Gebet, Gespräch, 
Tischgemeinschaft, Begegnung 
09.11.2016 bis 21.11.2016

Gesprächsgruppe für 
Männer nach der Trennung
www.elbeluzern.ch
Totz der Trennung / Scheidung 
ein guter Vater bleiben. 4 
Gesprächsabende bieten die 
Möglichkeit zum Austausch 
und für Fragen
DI, 08./15./22./29.11.2016
19.45 – 21.45 Uhr, Luzern
Info/Anm. bis 02.11.2016:
elbe:  041 210 10 8

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde. 
Austausch in der Gruppe
MO, 07.11.2016, 19.00 Uhr bis 
20.30 Uhr, ref. Kirche in Stans
Infos: Christine Dübendorfer, 
dipl. Sterbe-/Trauerbegleiterin; 
079 769 79 21

gloBall:  
gemeinsam in Bewegung
www.bistro-interculturel.ch 
SO, 30.10.2016
15.00 – 17.00 Uhr
Sportanlagen Kollegi, Stans

Muisigmäss Ennetmoos
Kleinformation Volksmusikver-
ein 
SO, 30.10.2016, 19.30 Uhr
Pfarrkirche Ennetmoos

Frauezmorge 
www.frauenbundnw.ch
Frühstück und Stammtisch-
kömödie «Ehrend(r)amen» 
Mit viel Humor setzt sich das
Frauentrio – gespielt von Edith 
Zumstein, Ingrid Zumstein und 
Susanne Slanzi (eis-theater) 
– mit dem Älterwerden 
auseinander und schaut positiv 
und voller Power in die 
Zukunft: «Entfalen statt liften»
Anmeldung (bis 31.10.2016): 
sekretariat@frauenbundnw.ch
079 255 82 12
SA, 05.11.2016, 
08.30 Uhr Frühstück 
09.30 Uhr «Ehrend(r)amen
Hotel Engel Stans

Theologische Vortrags-
reihe 
www.nw.pro-senectute.ch
Das christliche Kirchen-
jahr 1: 
Advent – Weihnachten
Was feiern die Christen, 
wann und warum? 
Der erste Vortrag gibt einen 
Überblick über den Aufbau 
des christlichen Kirchen-
jahrs und zeigt auf, wie 
dieses in Jesus Christus 
begründet ist. Er beleuchtet 
speziell die Adventszeit, das 
Weihnachtsfest und die 
Weihnachtsfestzeit.
DO, 01.12.2016

Das christliche Kirchen-
jahr 2: Fastenzeit – Ostern
Der zweite Vortrag legt den 
Fokus auf die wichtigste Zeit 
im christlichen Kirchenjahr, 
jene von Aschermittwoch 
bis Pfingsten. Er zeigt auf, 
wie Fastenzeit und Oster-
festkreis in Jesus Christus 
begründet sind und wie sie 
das christliche Leben bis 
heute prägen.
DO, 16.03.2017

jeweils 14.00 – 15.30 Uhr
St. Klararain 1, Stans

Anmeldung bis 10 Tage vor 
dem Vortrag: 
041 610 76 09
info@nw.pro-senectute.ch
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